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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die Private Krankenversicherung (PKV) ist stabil und 
wächst. Mit 8,7 Millionen Versicherten im Jahr 2023 
bleibt die Krankenvollversicherung auf dem stabilen 
Niveau der Vorjahre. Zum Jahresende verzeichnete 
sie ein kleines Plus von 5.100 Personen. Mit einem 
Anteil von 65 Prozent an allen Beitragseinnahmen 
bleibt sie die wichtigste Umsatzquelle der PKV. Über 
alle Versicherungsarten belief sich die Summe der 
Beiträge auf 48,7 Milliarden Euro, ein Plus von 
3,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Ein weiteres Erfolgsmodell ist die private Zusatzver-
sicherung. Ihr Wachstum ist seit Jahren konstant. 
2023 kamen fast 600.000 neue Zusatzversicherungen 
hinzu. Insgesamt hält die PKV fast 30 Millionen Zu-
satzversicherungen in Deutschland. Ein Wachstum 
von zwei Prozent, das deutlich macht: Ob Zahn-
zusatztarife oder mehr Absicherung in der ambulan-
ten und stationären Versorgung, der Wunsch nach 
zusätzlichem Schutz ist unter gesetzlich Kranken-
versicherten ungebrochen hoch.

Die PKV ist ein stabiles Versicherungssystem, das 
ein hohes Vertrauen genießt und an Attraktivität ge-
winnt. Das zeigt sich einmal mehr an der Wander-
bewegung zwischen Privater und Gesetzlicher 
Krankenversicherung. Das sechste Jahr in Folge 
wechselten 2023 mehr Menschen von der GKV zur 
PKV als umgekehrt. Insgesamt sind über 166.000 Per-
sonen in die PKV gewechselt. Das sind 49.600 Perso-
nen mehr, als umgekehrt in die Gesetzliche Kranken-
versicherung gewechselt sind, wobei die meisten von 
ihnen aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen ge-
zwungen waren, die PKV zu verlassen. 

Gute Nachrichten kommen ebenfalls aus der be-
trieblichen Krankenversicherung (bKV). Auch sie 
konnte wie in den vergangenen Jahren erfolgreich 
wachsen. Deutschlandweit bieten mittlerweile fast 
40.000 Unternehmen ihren Mitarbeitenden eine 
bKV an. Davon profitieren insgesamt über zwei 
Millionen Versicherte, die über ein solches betrieb-
liches Angebot im Krankheits- und Pflegefall zu-
sätzlich abgesichert sind. Die bKV wird von immer 

mehr Arbeitgebern im Wettbewerb um Fachkräfte 
genutzt, um Mitarbeitende langfristig zu binden und 
neue zu gewinnen.

Einen deutlichen Anstieg gab es bei den Ver-
sicherungsleistungen. Hohe Krankenstände, stei-
gende Kosten in der stationären Versorgung und 
eine teure Gesetzgebung haben zu einem Plus von 
fast sieben Prozent geführt. Zusätzlich endeten im 
April 2023 die letzten Corona-Maßnahmen, was auf 
der Leistungsseite zu weiteren Nachholeffekten aus 
der Pandemie (z. B. verschobene Operationen) ge-
führt hat. Auch in den kommenden Jahren sind wei-
tere Kostensteigerungen zu erwarten. Die Privatver-
sicherer beobachten hier die gleichen Entwicklungen 
wie die Gesetzliche Krankenversicherung.

Die PKV ist gut auf den demografischen Wandel vor-
bereitet. Sie legt Jahr für Jahr rund ein Drittel der 
Beiträge für die im Alter steigenden Gesundheits-
kosten kapitaldeckend an. Ende 2023 beliefen sich 
diese Alterungsrückstellungen auf 328 Milliarden 
Euro, ein Plus von fast zehn Milliarden Euro. Eine 
enorme Summe, die den Privatversicherten im 
letzten Lebensdrittel zugutekommt. Die Alterungs-
rückstellungen wirken nicht nur beitragsdämpfend, 
sondern schützen – anders als in den umlage-
finanzierten Sozialversicherungen – auch die jün-
geren Generationen vor Überlastung.

Dezember 2024 

Florian Reuther
PKV-Verbandsdirektor
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01 Branche im Überblick

HUK-COBURG

 Würzburger1

Continentale 
SIGNAL IDUNA 

vigo 

Deutsche Allgemeine
Versicherung1

Deutsche •
Familienversicherung1 •

FREIE ARZT- UND •
MEDIZINKASSE 

Debeka 

AXA 
DEVK

DKV
Envivas 

EUROPA1

Generali Deutschland
Krankenversicherung AG

Gothaer 

Janitos1

HanseMerkur
HanseMerkur Speziale

Concordia  

Krankenunterstützungskasse der 
Berufsfeuerwehr Hannover 

 Mecklenburgische 

Provinzial 

 Landeskrankenhilfe

 IDEAL1

INTER 
AstraDirect1

Allianz

ARAG

Bayerische 
Beamtenkrankenkasse

Bayerische Beamten 
Versicherung1

Europ Assistance1

Münchener Verein

ottonova

ERGO 
NÜRNBERGER 
uniVersa

Union 

HALLESCHE 
ST. MARTINUS 

WGV-Versicherung1 
Württembergische 

ALTE OLDENBURGER2 

R+V 

Barmenia3 

LVM 

Versicherer 
im Raum der Kirchen 

 LIGA

SONO 

  Süddeutsche

Bottrop

Coburg

Dortmund

Düsseldorf

Frankfurt

Koblenz

Köln

Hannover

Lüneburg

Berlin

Mannheim

Heidelberg

München

Münster

Nürnberg

Würzburg

Regensburg

Saarbrücken

Stuttgart

Fellbach

Vechta

Detmold

Wuppertal

Hamburg

Wiesbaden

Hauptsitze der PKV-Unternehmen in Deutschland am 31.12.2023 

1   außerordentliches Mitglied

2    als Krankenversicherung AG 
und als Krankenversicherung 
von 1927 V.V.a.G.

3    als Krankenversicherung AG 
und als Versicherungen a. G.

Die Unternehmen  
der Branche

Versicherungsvereine  
auf Gegenseitigkeit

Insg. 8,7 Mio. Vollversicherte 

Anteil an Beitragseinnahmen

Aktiengesellschaften

17 35

4.590.500

41,6 %

4.119.100

58,4 %
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Die PKV baut 
die Vorsorge für 
ihre Versicherten 
deutlich aus und 
ist bestens auf die 
demografischen 
Herausforderun-
gen vorbereitet. 

2014 2019 20202017 20182015 2016

Alterungsrückstellungen: Entwicklung der 
letzten zehn Jahre
in Mrd. Euro

328,2

206,2

In der kapitalgedeckten  
Finanzierung der PKV fließt  
ca. ein Drittel der Beiträge in 
die Vorsorge für das Alter.

2019

Neue Alterungsrückstellungen und Beitragseinnahmen: 
Gegenüberstellung der vergangenen fünf Jahre 
Verhältnis von Zuführungen  
zu  den Alterungsrückstellungen  
und Beitragseinnahmen in Prozent  

2020 2021

34
,0

2022 2023

32
,4 31

,2 26
,0

28
,5

Beitrags- 
einnahmen 
(Mrd. Euro)

Alterungs-
rück-

stellungen 
(Anteil in %)

 41,0 42,9 45,4 47,2 48,7

Anstieg der Alterungsrückstellungen in der Kranken- und Pflegeversicherung 
in Mrd. Euro

Gerade in der Pflegeversicherung ist eine generationengerechte und nachhaltige Finanzierung wichtig.  
Hier haben die PKV-Unternehmen über acht Prozent gegenüber dem Vorjahr aufgestockt.

Kranken- 
versicherung

Pflegepflicht-
versicherung

2022 265,06

2022 49,24

2023 274,82

2023 53,33

+3,7 % 

+8,3 % 

2021 2022 2023
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02 Versicherungsbestand

Wanderbewegungen zwischen den Systemen
Übertritte zur Privaten Krankenversicherung und Abgänge zur Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) 

Hohe Attraktivität der PKV: Auch 2023 sind wieder deutlich  
mehr Menschen von der Gesetzlichen in die Private Kranken-
versicherung gewechselt als umgekehrt.

PKV
PKV GKV
GKV 166.300

Saldo + 49.600 Personen

116.700

Die Zahl der Ver-
sicherungen liegt wie in 
den vergangenen Jahren 

auf einem konstanten 
Wachstumsniveau. 

Inzwischen ist fast jeder 
zweite Deutsche privat 

versichert.

Versicherungsbestand: Entwicklung der letzten fünf Jahre
Krankheitsvoll- und Zusatzversicherungen in Mio.

37

36

35

34

33

32

31

35
,4

1

2019
36

,17
2020 2021

37
,2

3 

2022

37
,9

6 

2023

38
,5

5 

Entwicklung Versicherungsbestand in der Krankenvoll- und den Zusatzversicherungen

Krankheitsvollversicherungen in Mio. 
Pflegepflichtversicherungen in Mio. 
Zusatzversicherungen in Mio.

Bei den Zusatz-
versicherungen 
bestätigt sich mit 
zwei Prozent das 
konstante Wachs-
tum der Vorjahre. 
Die Krankheits-
vollversicherung 
bleibt auf einem 
stabilem Niveau.2014 2017 20182015 2016

8,7
9,29,5

8,8

29,8
24,3

2019 2020 2021 20232022
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Immer mehr Unternehmen 
bieten ihren Belegschaften 
eine bKV an. Im Wettstreit um 
Fachkräfte hilft es inzwischen 
vielen Arbeitgebenden bei  
der Personalgewinnung.

2.106

39,3

2019 2020 20232022

Entwicklung der betrieblichen Krankenversicherung (bKV)

Versicherte Personen in Tsd.
Arbeitgeber in Tsd.

14,2

17,4

23,1

27,7

883 1.023
1.575

1.766

+ 41,9 %

+ 19,3 %

100

90

80

70
2014 2023

Knapp ein Prozent aller 
Privatversicherten befindet 

sich im Notlagentarif. Mit 
diesem Sozialtarif der PKV 

lassen sich Beitragsschulden 
leichter tilgen.

Entwicklung der Versichertenzahl im Notlagentarif
Anzahl der Versicherten in Tsd. 

87,1

21,91  10,8910,62  7,52  20,53  28,53  

32,80  49,06  18,14  
Versichertenstruktur in der Krankheitsvollversicherung 

Beamtinnen und Beamte stellen mit über 50 Prozent den größten 
Versichertenanteil in der Krankheitsvollversicherung.

 insgesamt46,94 %53,06 %
ohne Beihilfemit Beihilfe

2021

MännerFrauen Kinder

114,4
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03 Erträge

Beitragseinnahmen nach Versicherungsarten: Entwicklung der vergangenen fünf Jahre

Krankheitsvollversicherungen in Mrd. Euro Besondere Versicherungsformen in Mrd. Euro 
Zusatzversicherungen in Mrd. Euro Pflegepflichtversicherungen in Mrd. Euro

Die Vollversicherung  
ist nach wie vor die  
mit Abstand wichtigste  
Umsatzquelle der PKV.

Anteile der Versicherungen an den gesamten Beitragseinnahmen
in Prozent 

11,81  Pflegepflichtversicherung

14,48   Zusatzversicherungen  
zum GKV-Schutz

8,07   sonstige Zusatzversicherungen 

1,94  Besondere Versicherungsformen

Entwicklung der Beitragseinnahmen der letzten fünf Jahre
in Mrd. Euro

Im Verlauf der ver-
gangenen fünf Jahre 
sind die Beitragsein-
nahmen der PKV durch-
schnittlich um etwas 
über vier Prozent pro 
Jahr gestiegen. 

48
47
46
45
44
43
42
41
40

41,02

2019 20212020

48,66

2022 2023

Mit 48,7 Milliarden 
Euro* liegen die 
Beitragseinnahmen 
um 3,2 Prozent 
höher als im  
Vorjahr.

2019

31,0

11,0
9,1
0,9
3,2 0,9

5,7

27,8

2020 2021 2022 2023

+4,35 % 
p.a. 

63,70  
Krankheitsvollversicherung

*  Abweichungen in den Summen 
durch Rundungen
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Finanzielle Sicherheit für Krisenzeiten:  
Die Versicherungsunternehmen der PKV haben ihre Kapitalanlagen breit gestreut. 

Entwicklung der Kapitalerträge in den vergangenen fünf Jahren
Kapitalerträge in Mio. Euro

Wie schon in den 
vergangenen Jahren 
erwirtschaftet die PKV 
Kapitalerträge auf 
hohem Niveau.

10

8

6

4

2

0
20222021 20232019

8.
77

0

9.
52

4

9.
48

2

7.7
23

2020

9.
30

2

Beitragseinnahmen in der Zusatzversicherung
in Mio. Euro (Veränderung zum Vorjahr)

7,78 
(– 5,42 %)  

25,30
(+ 6,81 %)    

3,70 
(+ 7,85 %) 

10,41 
(– 2,06 %)  

1.113,9 
(– 0,75 %) 

422,0 
(– 5,23 %) 

1.969,5
(+ 5,09 %) 

423,8 
(+ 4,95 %) 

36,21
(+ 2,80 %)  

7.048,2 
(+ 5,10 %) 

16,60 
(– 1,03 %)  

Aktien, Investmentanteile und andere  
nicht festverzinsliche Wertpapiere
Inhaberschuldverschreibungen und  
andere festverzinsliche Wertpapiere
Hypotheken-, Grundschuld- und Renten- 
schuldforderungen
Namensschuldverschreibungen
Schuldscheinforderungen und Darlehen
Sonstige

Zusatzversicherungen zum GKV-Schutz

Krankentagegeldversicherung

Krankenhaustagegeldversicherung 

Pflegezusatzversicherung

Geförderte Pflegezusatzversicherung

Aufteilung der Kapitalanlagen 
in Prozent

Die Nachfrage nach ergänzendem Schutz 
ist unverändert hoch. Im vergangenen Jahr 
sind die Erträge in der Zusatzversicherung 
insgesamt um rund vier Prozent gestiegen. 

10,98 
Mrd. € 

(+ 4,04 %)

360,2  
Mrd. € 

(+ 4,0 %)
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04 Leistungen

Entwicklung der Barausschüttungen an Versicherte
Beitragsrückerstattungen seit 2018 in Mio. Euro, Verhältnis zu den Beitragseinnahmen

Jedes Jahr erstattet die PKV ihren Versicherten etwa 1,5 Milliarden Euro,  
d.h. zwischen drei und vier Prozent der eingenommenen Beiträge, zurück.

3,1 %
(1,5 Mrd. €) 48,7

Mrd. €

2023

Leistungen nach Versicherungsarten: Entwicklung der vergangenen fünf Jahre

Krankenversicherungen in Mrd. Euro
Pflegepflichtversicherungen in Mrd. Euro

Innerhalb von zehn Jahren 
haben sich aufgrund der 
gesetzlichen Ausweitungen von 
Pflegeleistungen die Leistungs-
ausgaben in der Pflegepflicht-
versicherung nahezu verdrei-
facht (2014: 880 Mio. Euro). 

20232019 20222020 2021

Entwicklung der Leistungsausgaben in den vergangenen fünf Jahren
in Mrd. Euro

Genau wie in der GKV steigen  
auch in der PKV die Leistungs-
ausgaben kontinuierlich. 
Hohe Krankenstände, teure 
Gesetzgebung und eine hohe 
Inflation ließen die Leistungs-
ausgaben 2023 innerhalb nur 
eines Jahres um fast sieben 
Prozent ansteigen. Besonders 
hohe Ausgaben verzeichnete 
der stationäre Bereich.

36

35

34

33

32

31

30

29

30,96

2,43
33,22

2,45

28,48

1,57

28,99

1,76

29,68

2,15

20212019 2020 2022

35,67

1.500

1.000

500
2018 2019 2020 2021 2022 2023

1.4
86

1.4
95

1.4
96

1.4
40

1.4
39

1.4
71

2023

30,05

+ 6,85 % 
p.a. 
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Aufteilung der Krankenversicherungsleistungen nach Leistungsarten
in Prozent

Teure Gesetze:  
Die politischen  
Reformen haben 
neben der demo-
grafischen Entwick-
lung die Leistungen 
der PPV stark 
ansteigen lassen. 

Annähernd die Hälfte aller Leistungsausgaben werden für ambulante Leistungen aufgewendet. 
Fast 30 Prozent aller Kosten betreffen stationäre Leistungen.

Entwicklung der Leistungen in der Pflegepflichtversicherung (PPV)
in Mio. Euro

Pflege- 
Weiterentwicklungs-

gesetz (PfWG)

Pflege-Neuausrichtungs- 
Gesetz (PNG)

Pflegestärkungs- 
gesetz I (PSG I)

Pflegepersonal- 
Stärkungsgesetz  

(PpSG)

Pflegeberufegesetz (PflBG)

Gesundheitsversorgungs- und 
Pflegeverbesserungsgesetz (GPVG)

Pflegeunterstützungs- und -entlastungs- 
gesetz (PUEG)

PSG II & III

1.500

1.200

900

600

300

0
2008 2013 2014 20182012 2015 2016 2017 2019 2020 2021

Gesetz zur Weiterentwicklung der 
Gesundheitsversorgung (GVWG)

2022

1,18  

2,55  

28,48  

2,15  

0,71  

1,43  
47,94  

617,7

15,56  

ambulante Leistungen
stationäre Leistungen
Zahnleistungen
Krankentagegeld
Krankenhaustagegeld
Pflegezusatzversicherung 
sonstige Leistungen
Besondere Versicherungsformen

Anteil der Alterungsrückstellungen an den Beitragseinnahmen
in Prozent

Nachhaltig und generationengerecht: 
Mehr als 70 Prozent der Beitragsein-
nahmen legen die Privatversicherer 
in Alterungsrückstellungen der PPV 
an. In der Krankenvollversicherung 
fast ein Viertel.

42,9
Mrd. €

5,7
Mrd. €

22,7  71,2  

KrankenvollversicherungPflegepflichtversicherung

2.447,4

2023

35,7
Mrd. €
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05  Verschiedenes

Zusatzleistungen 
Vollversicherte Personen (insges. 8,7 Mio)  
mit Wahlleistungen bzw. Krankentagegeld  
(Veränderung zum Vorjahr in Klammern) 
   

Rundum abgesichert: Über 
80 Prozent der Vollversicherten 
haben Wahlleistungen in ihrem 
Versicherungstarif.

Wahlleistungen

7,1 
Mio.  

(+0,25 %)

Krankentagegeld

1,5 
Mio.  

(- 1,89 %)

Empfänger von Pflegeleistungen 
und versicherte Personen in der PPV   

Entwicklung der Versicherungsleistungen 
nach Leistungsbereichen in Mio. €

9,6

9,5

9,4

9,3

9,2

9,1

350

300

250

200

150

100

Alternde Gesellschaft: In den vergangenen zehn Jahren hat 
sich die Anzahl der Pflegebedürftigen in der Privaten Pflege-
versicherung mehr als verdoppelt.

Leistungsempfänger in Tsd.Versicherte Personen in PPV in Mio.

202120162014 202320222015 2017 2018 2019 2020

Während der Corona- 
Pandemie waren die Ver-
sicherungsleistungen nicht 
so stark angestiegen wie 
in den Jahren zuvor. Das 
ist vorbei. Die Leistungen 
legen in allen Bereichen 
deutlich zu.

20232022

12.000

9.000

6.000

3.000

0

ambulante Leistungen
stationäre Leistungen
Zahnleistungen
Sonstige 14

.7
89

8.
73

9
4.

86
5

15
.9

27
9.

46
3

5.
17

1

2019

13
.0

91
8.

44
5

4.
46

8

2020

13
.6

13
8.

42
8

4.
46

5

2021

14
.17

7
8.

32
8

4.
75

6

169,3

342,89,47

9,17
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29,3

65,2

26,6 11,9

10,3

45,6

Versicherte Personen im Standard-  
und Basistarif 
Anzahl der versicherten Personen  

Sterbetafel 2023 
Restlebenserwartung in Jahren im Alter von … Jahren

0 4020 60 9010 50 8030 70 100

100

80

60

40

20

0

48,6

68,4

88,2

85,0

80 90 100 110 120 130 140

Einbettzimmerzuschläge nach Ländern  
Durchschnittliche Tagespreise 2023 in Euro 
(darunter Vorjahreswert)

Bayern
Saarland
Hamburg

Nordrhein-Westfalen
Baden-Württemberg

Berlin
bundesweit

Hessen
Rheinland-Pfalz

Niedersachsen
Bremen

Schleswig-Holstein
Thüringen

Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Bei der Wahl-
leistung Einbett-
zimmer gibt es 
in Deutschland 
große Preis-
unterschiede. 
Am niedrigsten 
sind die  
Zuschläge in 
Sachsen-Anhalt, 
am höchsten in 
Bayern.

Sozialtarife in der PKV:  
Die Zahl der Versicherten 
im Standard- und Basis-
tarif bleibt auf einem 
niedrigen Niveau.

146,94
131,10

89,82
92,18

124,36

MännerFrauen

130,14

2022 2023

ohne Beihilfe

StandardtarifBasistarif

mit Beihilfe

47.10046.300

34.80034.100

5.7006.700
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